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SPIELSACHE
ZUM SÄUMER
MACHE

Was brauchen wir denn für die Arbeit Eine leere,
mit Sand gefüllte Käseschachtel, eine dicke Stricknadel,

ein Stück festen Karton, etwas Blumendraht,
Kreppapier und fünf Vorhangringe aus Messing.
Natürlich auch den Malkasten und noch ein paar
Garnresten zur Herstellung der Püppchen.
Ihr nehmt zuerst die Käseschachtel, bemalt sie
recht bunt und steckt die Stricknadel genau in die
Mitte. Für das Dach schneidet ihr einen runden
Karton, der 8 cm breiter ist als die Käseschachtel.
Damit der Kreis schön rund wird, könnt ihr einen
großen Teller auf den Karton legen und mit dem
Bleistift rundherum nachfahren. Das Dächlein muß,
wie ein kleiner Regenschirm, leicht zugespitzt sein.
Ihr schneidet also mit einer Schere vom äußern
Rand bis genau in die Mitte, schiebt die beiden
Schnittflächen ein wenig übereinander und leimt
sie fest. Rund um das Dächlein wird ein 3 cm breiter
Kartonstreifen gelegt und mit ein paar Bastnägeln
festgemacht. Die Stricknadel wird nun von oben
nach unten durch das Dächlein gestoßen, und dann
wird gemalt. Ihr wählt recht bunte Farben, denn
ein Karussell ist doch schön bunt und schillernd.
Ist die Farbe schon eingetrocknet Dann wollen
wir die kleinen Sitzchen machen. Ihr befestigt nun
an jedem Vorhangring vier Blumendrähtchen und
steckt sie durch das Dach. Dort wird der Draht —
das könnt ihr auf dem Bilde sehen — einfach
umgebogen. Schon ist das Karussell fertig, und ihr
könnt es an der Stricknadel drehen. Nun wollen
wir die kleinen Püppchen machen. Ihr nehmt dazu
dickes Garn oder Wollresten. 20 Fäden von je

40 cm Länge werden einmal zusammengelegt, und
dann werden alle die kleinen Schlingen, die
entstehen, zurückgebogen, mit einem Faden ein paarmal

umwickelt, und schon sind Kopf und Hälschen
gemacht. Ihr habt nun ein rundes Köpfchen in der
Hand, und daran hängen 40 Fäden. Davon nehmt
ihr auf der linken und auf der rechten Seite je
10 Fäden und macht so viele Knoten hinein, bis die
Ärmchen die richtige Länge haben. Ihr dürft dabei
das Garn recht fest anziehen, damit die Ärmchen
ganz steif werden und sich in jede Lage biegen
lassen. Die 20 Fäden, die ihr nun noch in der Hand
habt, werden mit Wolle dick umwickelt, damit das
Püppchen einen runden, festen Körper bekommt.
Dann werden die Fäden wieder geteilt, und ihr
knüpft nun die Beinchen, ganz genau so, wie ihr
die Ärmchen gemacht habt. Nun ist das Püppchen
fertig, und die Kleidchen werden gemacht. Ihr nehmt
das Kreppapier, faltet daraus Röckchen und
Höschen und zieht die Püppchen recht lustig an. Vergeßt
auch die Kopfbedeckung nicht : Häubchen, Zipfel-
käppchen und lustige Frisuren. Wenn die kleine
Gesellschaft fertig ist, dann setzt ihr jedes Püppchen

behutsam in einen Sessel. Die Ärmchen legt
ihr um den vorderen Draht, dann können sich die
Fahrgäste selbst halten.
Das Karussell ist fertig, und die Fahrt kann
losgehen Doch halt Wir haben ja noch keine
Begleitmusik. Aber die könnt ihr ja selber machen.
Ihr singt einfach ein lustiges Liedchen.

Eleonore Hüni.
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Was draueken wir denn kür die Arbeit? Kine leere,
mit Sand geküiite Käsesekaektel, eine dicke Strick-
nadel, ein Stück festen Karton, etwas Dlumendrakt,
Kreppapier unü künk Vorkangringe aus Hlessing.
>iatürliek aueii den klaikasten unü noeü ein paar
lZarnresten zur Dersteilung üer Küppeken.
Ikr nekmt zuerst üie Käseseüaeütel, demait sie
reckt bunt unü steckt üie Stricknadel genau in üie
Mtte. Kür das Daek sckneiüet ikr einen runden
Karton, üer 8 cm breiter ist als üie Käsesckacktel.
Damit üer Kreis sekön rund wird, könnt ikr einen
grollen l'eiier auk den Karton legen unü mit dem
DIeistikt runükerum nackkabren. Das Däekiein muH,
wie ein kleiner lîegensekirm, leicbt zugespitzt sein.
Ikr sckneiüet also mit einer Sekere vom äullern
kanü bis genau in üie Mitte, sekiebt üie beiden
Scknittkiäcken ein wenig übereinander unü leimt
sie lest, kund um das Däekiein wird ein Z cm breiter
Kartonstreiken gelegt und mit ein paar Dastnägein
kestgemaekt. Die Stricknadel wird nun von oben
naek unten üurck das Däekiein gestolîen, und dann
wird gemalt. Ikr wäklt reckt dunte Karden, denn
ein Karussell ist dock sekön bunt und sekillernd.
Ist die Karbe sckon eingetrocknet? Dann wollen
wir die kleinen Sitzeken maeken. Ikr dekestigt nun
an jedem Vorkangring vier Dlumendräkteken und
steckt sie üurck das Dack. Dort wird der Drakt —
das könnt ikr auk dem Dilde seken — einkaek
umgebogen. Sckon ist das Karussell kertig, und ikr
könnt es an der Stricknadel dreken. »un wollen
wir die kleinen Küppeken macken. Ikr nekmt dazu
dickes klarn oder Wollresten. 2V Käden von je

40 cm känge werden einmal zusammengelegt, und
dann werden alle die kleinen Scklingen, die ent-
stellen, zurückgedogen, mit einem Kaden ein paarmal

umwickelt, und sckon sind Kopk und Dälseken
gemaekt. Ikr kadt nun ein rundes Köpkcken in der
Hand, und daran kängen 40 Käden. Davon nekmt
ikr auk der linken und auk der reckten Seite je
10 Käden und mackt so viele Knoten kinein, bis die
Xrmeken die riektige Dänge kaben. Ikr dllrkt dabei
das Qarn reckt kest anzieken, damit die Xrmeken
ganz steik werden und siek in jede Dage biegen
lassen. Die 20 Käden, die ikr nun nock in der Hand
kadt, werden mit Wolle dick umwickelt, damit das
Küppeken einen runden, festen Körper bekommt.
Dann werden die Käden wieder geteilt, und ikr
knüpkt nun die Deincken, ganz genau so, wie ikr
die Xrmeken gemaekt kadt. àn ist das Küppeken
kertig, und die Kleideken werden gemaekt. Ikr nekmt
das Kreppapier, kaitet daraus köckcken und Dös-
eben und ziekt die Küppeken reckt lüstig an. Vergellt
auek die Kopfbedeckung nickt: Däudeken, Tipkei-
käppeken und lustige Krisuren. Wenn die kleine
tleselisekakt kertig ist, dann setzt ikr jedes Küppeken

dekutsam in einen Sessel. Die Xrmeken legt
ikr um den vorderen Drakt, dann können siek die
Kakrgäste selbst kalten.
Das Karussell ist kertig, und die Kakrt kann los-
geben! Dock kalt! Wir kaden ja nock keine De
gleitmusik. ^der die könnt ikr ja seider macken.
Ikr singt einkack ein lustiges kiedeken.

^leonors Aüni.
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